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Ein Augenschein in Burkina Faso
Ein Bericht von Vorstandsmitglied Fränzi Ramseier

Im März 2019 besuchte ich mit Franziska Kaguembèga 
unsere Partnerorganisation tiipaalga in Burkina Faso 
und durfte einige Projekte besichtigen. Es hat mich 
beeindruckt, mit wie viel Know-how und Engagement die 
Bewohner der verschiedenen Dörfer informiert, geschult 
und angeleitet werden. 

Ich sehe ein Feld, welches nach der Idee von Tony 
Rinaudo und Yacouba Sawadogo, beide Träger des 
alternativen Nobelpreises, für die Anpflanzung von Ge-
treide vorbereitet wird. Eine Frauengruppe zeigt mir mit 
Stolz ihren Gemüseanbau. Immer noch gehen sie täglich 
viele Kilometer, um das nötige Wasser zu holen. Für die 
nahe Zukunft ist ihnen ein Brunnen zugesichert worden. 
Ich werde Zeuge, wie eine drei Hektar grosse Parzelle 
mit von Hand gefertigtem Maschendraht eingezäunt 
wird. Aus den umliegenden Dörfern kommen Männer und 
Frauen, um mitzuhelfen. Ich werde eingeladen, der Pro-
duktion von Biokohle beizuwohnen – diese wird als Nähr-
stoffträgerin und Wasserspeicher dem Boden zugefügt. 
Es werden Heuballen hergestellt, welche verkauft werden 
können und ein Bauer zeigt mir seine gut funktionieren-
den Bienenstöcke. Das Ausbildungszentrum Gampela 
zeigt sich von der grünen Seite und der Gemüse- und 
Kräutergarten gedeiht prächtig. Alle Gebäude sind nach 
wie vor gepflegt und in gutem Zustand. Dass nun die 
Schüler aus Gampela hier wöchentlich Naturkundeunter-
richt erhalten, ist ein beachtlicher Erfolg. Auch die Honig-
produktion läuft gut, und die Abfüllerei macht Appetit auf 
diese Delikatesse.

Alain Traoré hat in den letzten zehn Jahren wesentlich zu 
dem beigetragen, was tiipaalga heute ist. Seit Mitte April 
2019 ist er nicht mehr Geschäftsführer von tiipaalga, wird 
aber weiterhin als Vorstandsmitglied mitwirken. Der neue 
Leiter Bakary Diakité ist schon seit 2007 im Team von 
tiipaalga und kann somit die Organisation dank grosser 
Erfahrung optimal leiten.

 tiipaalga Resultate 2018 in Burkina Faso 
         35  neue Parzellen à je ca. 3 ha eingezäunt
     1493  ha Ackerland nachhaltig bewirtschaftet
       608  Kompostgruben installiert
       625  Partner in nachhaltiger Land- und Forst-       
               wirtschaft ausgebildet
  22 710  verbesserte Kochstellen gebaut
       856  kg Rohhonig produziert
 246 100  gepflanzte Bäume

Verschärfte Sicherheitslage 
In den letzten Monaten gelangen wiederholt Nachrichten 
über die Sicherheitslage in Burkina Faso und den umlie-
genden Ländern in die hiesigen Medien. Nebst Anschlä-
gen von Dschihadisten auf das Militär und Polizeibeamte 
wird die Situation auch vermehrt für die ländliche Bevöl-
kerung heikel. Blutige Angriffe vermischen sich zudem 
immer mehr mit Unruhen zwischen verschiedenen Volks-
gruppen. Die rote Zone, die Gegend, in die man nicht 
mehr reisen darf, weitet sich im Land von Norden und 
Osten her aus.



Mit einem nationalen Sicherheitsplan und härteren Mass-
nahmen gegen den Terrorismus versucht die Regierung 
die Situation wieder in den Griff zu bekommen und die 
Sicherheit der Bevölkerung zu erhöhen. 
Bei tiipaalga sind besonders die nördlichen Interven-
tionszonen betroffen. Es besteht ein enger Austausch mit 
dem Team im Norden und das Risiko wird regelmässig 
eingeschätzt, um die Sicherheit der Angestellten zu ge-
währleisten. Dank der guten lokalen Verankerung können 
die meisten Aktivitäten trotzdem durchgeführt werden, 
die Zusammenarbeit mit den Bauern hat sich dadurch 
sogar noch intensiviert. Die Dankbarkeit der Partner und 
das Interesse an der Zusammenarbeit mit tiipaalga sind 
ungebrochen. Leider kann das Team nicht mehr in ge-
wisse Gebiete gehen, da die Gefahr zu gross ist. In der 
Provinzhauptstadt Djibo, wo sich das Büro für die nörd-
liche Interventionszone befindet, ist eine Ausgangsperre 
verhängt, welche zu einer gewissen Beruhigung der Si-
tuation geführt hat. Trotz der insgesamt angespannten 
Sicherheitslage sind wir zuversichtlich, auch im laufen-
den Jahr die Aktivitäten wie geplant umsetzen zu können.

Standortbestimmung in Benin
Unter neuer Leitung konnte das Team unseres Partners 
Jura Afrique Benin (JAB) die Jahresziele erreichen und 
die Aktivitäten in der Imkerei, nachhaltigen Landwirt-
schaft und Umweltbildung an Schulen ausbauen. Zum 
Abschluss des laufenden Dreijahresprogramms werden 
in den kommenden Monaten alle Aktivitäten einem prü-
fenden Blick unterworfen und Bilanz gezogen. Daraus er-
arbeiten wir zusammen mit JAB und unserer Partnerorga-
nisation Jura Afrique Suisse die künftige Stossrichtung für 
unser Engagement. 

Agenda
20.09.2019 Filme für die Erde Festival
Details zu Veranstaltungsorten und weiteren Anlässen 
auf www.newTree.org	

Mitgliederversammlung
Am 18. Mai fand die 19. Mitgliederversammlung von 
newTree in unseren Büroräumlichkeiten in Baar statt. 
Wie es zum industriellen Gebäude passend war, referier-
te Neumitglied und Historiker Stefan Doppmann im An-
schluss an die Versammlung vom Dach des ehemaligen 
Victoria Gebäudes aus über die lokale Waldnutzung vom 
Mittelalter, bis in die Industrialisierung und die Neuzeit. 

Finanziell durften wir über ein sehr erfolgreiches Jahr 
2018 berichten. Mit einem deutlich gesteigerten Ertrag 
von CHF 630‘000 zahlten sich die Anstrengungen im 
Fundraising und der Rückhalt bei Gönnerinnen und Gön-
nern aus. Für das angelaufene Jahr kann sich newTree 
auf stattliche Reserven abstützen und die finanzielle 
Unterstützung der Projekte weiter ausbauen.

Seitens des Vorstands entschieden sich Daniela Renner 
und Christoph Oertle leider wieder auszutreten. Ebenso 
zog sich Jean-Marie Samyn, der seit 2016 aktiv bei 
newTree mitwirkte, aus persönlichen Gründen zurück.

Wir bedanken uns bei allen drei Vorstandsmitgliedern für 
ihren wertvollen Beitrag und freuen uns über zukünftige 
Wegkreuzungen. Die übrigen sechs Vorstandsmitglieder 
stellten sich erfreulicherweise zur Wiederwahl zur Ver-
fügung. 

Neu wurde Christian Mehr willkommen 
geheissen, der Katrin Stuber im Co-Prä-
sidium ablöst und dieses an der Seite 
von Karin Doppmann wahrnimmt. Er 
arbeitet seit vier Jahren als Schulleiter 
in Primarschulen und Kindergärten, 
nachdem er 14 Jahre als Primarlehrer 

tätig war. «Friede, Nachhaltigkeit und Entwicklung sind 
mir sehr hohe Werte. Ich freue mich sehr, dass ich mit 
dieser neuen Aufgabe eine Gelegenheit bekomme, einen 
Beitrag leisten zu können, der über die Landesgrenzen 
hinausgeht», erklärt Christan Mehr.
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